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 3 0 .  Ber u f u n g sp ast o r a l  
 
„Wenige Menschen ahnen, was Got t  aus ihnen 
m achen würde, wenn sie sich ihm  ganz über lie-
ßen“   
 
Dieser Gedanke des Hl. I gnat ius von Loyola ist  
der Leitsatz unseres Engagem ents in der Beru-
fungspastoral.  I ch bit te sehr um  I hre Unterstüt -
zung.  
 
Das nächste Treffen des „Netzwerkes Berufung“  
ist  am  Dienstag, 21. März 2006, 14.30 Uhr – 
18.30 Uhr im  Bildungshaus Batschuns. Bit te um  
Anm eldung im  Bischöflichen Ordinar iat . 
 
Dr. Benno Elbs 
Generalvikar 
 
 
 3 1 .  Ki r ch en op f er  f ü r  d as 
  St u d ien in t er n at   
  Mar i an u m  
�
DP�6RQQWDJ��GHQ�����0DL������
�
Lieber Herr Pfarrer!  
 
9HUDQWZRUWXQJ��EHUQHKPHQ��ZR�9HUWUDXHQ�
JHVFKHQNW�ZLUG��
 
Seit  einiger Zeit  beschäft igt  sich das Kurator ium  
des Marianum s m it  der Frage der Zukunft  und 
der Perspekt iven des Studieninternates der  
Kath. Kirche Vorar lberg.   I m m erhin blickt  m an 
zurück auf Jahre, in denen bis zu 160 Buben im  
Hause waren. Ruf und Ansehen in der Bevölke-
rung waren groß und auch die junge Diözese 
war stolz auf diese Einr ichtung.  
 
Mit t lerweile ist  es etwas ruhiger  geworden. 
Nicht  160, aber im m er noch  rund 70 Schüler 
werden im  Marianum  bet reut . Die Anforderun-

gen an die Erzieher und an die Hausleitung ha-
ben sich  wesent lich gewandelt .  Die Schüler be-
suchen verschiedene Schultypen, Heim wochen-
enden sind nicht  m ehr Pflicht , sondern im  Ge-
genteil eine oft  gewünschte Möglichkeit ,  sich 
zum  Lernen oder auch zur Freizeitgestaltung im  
Hause aufzuhalten.  I ndividualit ät  und Freiraum  
stehen ganz oben auf der Wunschliste, und 
t rotzdem  spüren wir  die  Suche nach Gem ein-
schaft .    Religiöse Begleitung und Bet reuung 
haben sich auch gewandelt ,  aber die Suche 
nach religiöser Or ient ierung und die Auseinan-
dersetzung m it  dem  chr ist lichen Glauben sind 
bei den Jugendlichen weiterhin spürbar.  
 
Das Studieninternat  Marianum  ist  nach wie vor  
eine gefragte Einr ichtung der Katholischen Kir-
che Vorar lberg. Eltern schätzen dieses Haus, 
die Arbeit  und die Werte, für die es steht , und 
vert rauen nach wie vor auf die m enschliche und 
religiöse Begleitung, die ihre Kinder hier erfah-
ren. Christ liche Werteerziehung und Jugendar-
beit  ist  auch heute noch gefragt  und deswegen 
ist  es m einer  Meinung nach sehr wicht ig,  dieses 
Angebot  auch weiterhin zur Verfügung zu stel-
len. 
 
'HQ� (OWHUQ� GRUW� GLH� +DQG� UHLFKHQ�� ZR� VLH�
VLH�DXVVWUHFNHQ��'LH� -XJHQG�GRUW�DEKROHQ��
ZR�VLH�VWHKW��XQG�VLH�VW�W]HQ� LQ� LKUHP�(U�
ZDFKVHQZHUGHQ��
�
Eine Aufgabe, die wicht iger ist  denn je und der  
Kirche die Chance bietet ,  sich den Jugendlichen 
aber auch den Eltern in ihrer Offenheit  und Viel-
falt  zu zeigen. 
 
Lieber Herr Pfarrer, das Studieninternat  Maria-
num  der Diözese Feldk irch hat  sich den Anfor-
derungen und Veränderungen der heut igen Zeit  
angepasst .  
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Eines ist  und soll es aber im m er bleiben, ein Ort  
der Begegnung und Begleitung von Jung und 
Alt  und ein Ort  der Spir itualit ät .  Ein herzliches 
Vergelt ’s Got t !  
 
Dir .  Mag. Titus Spiegel 
 
PS:  Bit te auf dem  Einzahlungsschein (oder falls 
Sie per Telebanking überweisen bei Verwen-
dungszweck)  die Pfarre und die Post leitzahl ein-
t ragen. Bankverbindung:  BTV Bregenz, Kto.-Nr. 
131122047, BLZ 16310 
 
 
 3 2 .  Fr ü h j ah r sk i r ch en op f er  
  d er  Car i t as zu g u n st en  
  d er  Hosp i zb ew eg u n g  
  �
)U�KMDKUVNLUFKHQRSIHU�GHU�&DULWDV�]XJXQV�
WHQ�GHU�+RVSL]EHZHJXQJ�9RUDUOEHUJ��
�
Wir bit ten alle Pfarrgem einden sehr herzlich,  
DP�����$SULO������GDV�)U�KMDKUVNLUFKHQRS�
IHU� I�U� GLH� ,QODQGVKLOIH� GHU� &DULWDV� HLQ]X�
KHEHQ� Bei jenen Pfarren, die an diesem  Wo-
chenende eigene Schwerpunkte setzen, haben 
wir  Verständnis, wenn auf die Anliegen der Diö-
zesancar itas an einem  anderen Wochenende im  
April aufm erksam  gem acht  und das Kirchenop-
fer eingehoben wird. 
 
Ä/HEHQ�ELV�]XOHW]W³ lautet  das Mot to der Hos-
pizbewegung Vorar lberg.  Rund 220 ehrenam t li-
che – speziell ausgebildete – Mitarbeiter innen 
und Mitarbeiter begleiten Menschen m it  lebens-
bedrohlichen Krankheiten und stützen deren 
Angehörige in ihrer schwier igen Lebensphase:  
zuhause, im  Senioren-  oder Pflegeheim  und im  
Krankenhaus. 
 
'DVV� GLHVH� %HJOHLWXQJ� NRVWHQORV� LVW� XQG�
MHGHU�GLHVHV�$QJHERW�LQ�$QVSUXFK�QHKPHQ�
NDQQ��LVW�HLQHU�GHU�ZHVHQWOLFKHQ�*UXQGVlW�

]H�GHU�+RVSL]DUEHLW��Daher ist  die Car itas als 
Träger der Hospizbewegung auf Spenden und 
auf die Unterstützung der  Pfarren angewiesen. 
 
Die Mater ialaussendung an die Pfarren wird um  
den 3. Apr il erfolgen. Für zusätzliche Mater ial-
bestellungen stehen wir  gerne unter der Tele-
fonnum m er 05522/ 200-1039 zur Verfügung. 
Wir bieten den Pfarren wiederum  an, dass Mit -
arbeiterI nnen der Car itas im  Rahm en einer An-
sprache während des Got tesdienstes über die 
Arbeit  der Caritas ber ichten. Weitere I nform at i-
onen erteilt  die Pfarrcar itas:  Frau I ngr id Böhler  
05522/ 200-1016. 
 
 
 3 3 .  Ki r ch en sam m lu n g  f ü r  
  d i e  Ch r i st en  u n d  Hl .  
  St ä t t en  im  Hl .  Lan d  
   
3DOPVRQQWDJ�����$SULO�������
�
Laut  Direktor ium  2006 (Seiten 21 und 83)  soll 
die .LUFKHQVDPPOXQJ�I�U�GDV�+O��/DQG�DP�
3DOPVRQQWDJ,  9. April 2006, durchgeführt  
werden. 
 
Die Gläubigen sollen rechtzeit ig darüber unter-
r ichtet  werden, dass die genannte Kirchen-
sam m lung für die Erhaltung QLFKW� QXU� GHU�
+HLOLJHQ�6WlWWHQ��VRQGHUQ�DXFK�GHU�SDVWR�
UDOHQ�� FDULWDWLYHQ�� HU]LHKHULVFKHQ� XQG� VR�
]LDOHQ�:HUNH�Verwendung findet , die die Kir-
che im  Heiligen Land zum  Wohle der chr ist li-
chen Gem einden und der  dort igen Bevölkerung 
unterhält .  Besonders soll darauf aufm erksam  
gem acht  werden, dass das Österreich-Hospiz in 
Jerusalem  dam it  f inanziell unterstützt  wird. 
 
Viele Pr iester und Laien haben in den vergan-
genen Jahren auf Pilgerreisen und Studienfahr-
ten in das Hl. Land dieses Haus besucht , das 
sich zu einem  Zent rum  der Bibelpastoral und 
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zur Heim stät te für die österreichischen Pilger  
entwickelt  hat . 
 
Das Sam m elergebnis m öge an das Bischöfliche 
Ordinar iat  Feldk irch, Sparkasse der Stadt  Feld-
kirch, Kto.-Nr. 0000-024000 überwiesen wer-
den. Die Weiter leitung der gespendeten Beit rä-
ge erfolgt  sodann an das Generalkom m issiarat  
des Hl. Landes, das für die Hl. Stät ten und die 
"Schwestern und Brüder  in Not"  dr ingend auf 
diese weltweite Kirchensam m lung angewiesen 
ist .  Dam it  ist  die Spende auch ein sehr sinnvol-
les Fastenopfer. Die Sam m lung des vergange-
nen Jahres ergab ¼������������'HQ�6SHQGHUQ�
ein herzliches �9HUJHOW
V�*RWW�.  
 
 
 3 4 .  Kat h o l i sch es  
  Fo r sch u n g szen t r u m  
  Sa l zb u r g  
  
Es wird gebeten, das Kirchenopfer am  Pfingst -
m ontag, dem  5. Juni 2006, einzuheben und auf 
das Konto Nr. 24000 bei der Sparkasse der  
Stadt  Feldk irch bis Ende Juni einzubezahlen. 

 
 
 3 5 .  Dan k  f ü r  Pet er sp f en n ig  
   �
Staatssekretär Angelo Kardinal Sodano bedankt  
sich im  Nam en von Papst  Benedikt  XVI . für die 
Überweisung des Peterspfennigs vom  Jahr 2005 
in der Höhe von ¼����������� 
 
Dam it  unterstützen die Pfarren und die Diözese 
Feldkirch die pastoralen Aufgaben des Papstes. 
 
 
 
 

 3 6 .  Vor ar l b er ger  D iözesan -  
  w a l l f ah r t  n ach  
  Ei n si ede ln  am  6 . 5 . 2 0 0 6  
   
���� 9RUDUOEHUJHU� 'L|]HVDQZDOOIDKUW� QDFK�
(LQVLHGHOQ�DP����0DL������
  
Die diesjähr ige Diözesanwallfahrt  nach Einsie-
deln findet  am  Sam stag, dem  6. Mai 2006, 
stat t .  Sie bietet  wiederum  Gelegenheit ,  in den 
Anliegen unserer Diözese und der Weltk irche,  
aber auch in den persönlichen, fam iliären und 
pfarr lichen Anliegen das Geheim nis des Glau-
bens in einer großen Gem einschaft  zu feiern!  
  
'DV�3URJUDPP�VLHKW�IROJHQGHV�YRU��
  
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr Gelegenheit ,  das Sak-
ram ent  der Versöhnung zu feiern (Beichtgele-
genheit ) .  
  
9.30 Uhr Festgot tesdienst  in Konzelebrat ion von 
Bischof Dr. Elm ar   Fischer und der Pilgerpr iester  
m it  Predigt  von Bischof Elm ar. 
 
Mitwirkung des Kirchenchores von St . Peter und 
Paul, Lustenau, und des Stella-Brass-
Ensem bles, Feldk irch. 
  
13.30 Uhr Rosenkranzgebet  
14.00 Uhr Deutsche Vesper m it  Predigt  von 
Pfarrer Werner Ludescher, Dornbirn-Oberdorf;  
Mitwirkung von Chor, Bläsern und Volk. 
  
16.00 Uhr Abschlussandacht  bei der Gnadenka-
pelle 
  
I nteressenten m ögen sich an ein Om nibusun-
ternehm en ihrer Wahl wenden. Diesbezügliche 
I nform at ionen sowie Wallfahrt shefte sind er-
hält lich bei Pfarrer August  Hinteregger in Maria 
-Bildstein, Tel. u. Fax 05572 / 58367 oder   
e-m ail:  pfarram t .m ar ia.bildstein@aon.at  
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 3 7 .  Re l i g i on su n t er r i ch t  an  
  Pf l i ch t sch u len  im   
  Sch u l j ah r  2 0 0 6 / 0 7  
  �
%HGDUIVPHOGXQJ�
 
1. Da die Pfarrer für die Bestellung der  Religi-

onslehrerI nnen an Pflichtschulen HUVWYHU�
DQWZRUWOLFK sind, werden sie gebeten 
selbst  die I nit iat ive zu ergreifen und noch 
YRU�2VWHUQ m it  den Direkt ionen der Schu-
len, die in ihren Pfarren liegen, Kontakt  
aufzunehm en, wie der Religionsunterr icht  
im  Schulj ahr 2006/ 07 abgedeckt  w ird. 

 
Es gibt  die Möglichkeit  der sogenannten 
"Elternteilzeit " :  Während des Karenzurlau-
bes ist  eine Beschäft igung im  Ausm aß von 
PLQGHVWHQV���:RFKHQVWXQGHQ m öglich.  
Das gilt  auch für den Religionsunterr icht , 
allerdings ist  dazu die =XVWLPPXQJ� GHV�
6FKXODPWHV�notwendig!  
 
Literar ische Lehrer innen RKQH� HLQH� /HKU�
EHIlKLJXQJ�]XU�(UWHLOXQJ�GHV�NDWK��5H�
OLJLRQVXQWHUULFKWHV� DQ� 9RONV�� E]Z��
+DXSWVFKXOHQ� können diese Möglichkeit  
für den 5HOLJLRQVXQWHUULFKW�QLFKW in An-
spruch nehm en. 
 

2. Es wird gebeten, SHUVRQHOOH�bQGHUXQJHQ�
dem  Schulam t  der Diözese Feldk irch früh-
zeit ig m itzuteilen (Tel. 05522/ 3485-306) . 

 
3. Wenn Pfarren die Hilfe des Schulam tes 

brauchen, w ird die Meldung an das Schul-
am t  der Diözese Feldk irch bis spätestens 
���������� erbeten. 

 
Dr. Hans Fink 
Schulam tsleiter 

 3 8 .  St a t u t  d es Pr i est er -  
  r a t es d er  D iözese 
  Fe ld k i r ch  
  
,��*UXQGVlW]OLFKHV�
 
Der Pr iesterrat  wird gem . cc. 495 -  502 § 1 
CI C err ichtet . 
 
1. Der Pr iesterrat  ist  als Repräsentant  des 

Presbyter ium s gleichsam  der Senat  des Bi-
schofs, dessen Aufgabe dar in besteht , den 
Bischof bei der Leitung der Diözese nach 
Maßgabe des Rechts zu unterstützen, um  
das pastorale Wohl des ihm  anvert rauten 
Got tesvolkes so weit  als m öglich zu fördern 
(can. 495 § 1) . 

 
2. Das Statut  des Priesterrates bedarf der  

Genehm igung des Diözesanbischofs. Dabei 
sind die von der österreichischen Bischofs-
konferenz allenfalls er lassenen Norm en zu 
beachten (can. 496) . 

 
3. Der Pr iesterrat  hat  vor allem  ein beraten-

des St im m recht , aber auch die im  Codex 
erschöpfend aufgezählten Beispruchsrechte 
(can. 500 § 2) .  

 
4. Beispruchsrechte (can. 500 § 2) :  
 

4.1. Anhörungsrechte:  
Der Pr iesterrat  m uss vom  Bischof in 
folgenden Angelegenheiten ange-
hört  werden:  

4.1.1. bei Entscheidung über die Abhal-
tung einer Diözesansynode (can. 
461 § 1)   

4.1.2. bei Err ichtung, Aufhebung und 
nennenswerter Veränderung 
von Pfarreien (can. 515 § 2)  

4.1.3. bei Er lass von diözesanen Ver-
ordnungen bet r . Verwendung 
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von Gaben und Spenden der  
Gläubigen (can. 531)  

4.1.4. bei Entscheidung, ob in der Di-
özese pfarr liche Pastoralräte 
eingesetzt  werden sollen  
(can. 536 § 1)  

4.1.5. bei Kirchenneubau (can. 1215 § 
2)  

4.1.6. bei Entwidm ung einer  nicht  
m ehr gebrauchten Kirche  
(can. 1222 § 2)  

4.1.7. bei Fest legung diözesaner Ab-
gaben ( can. 1263) . 

4.2. Zust im m ungsrechte:  
Der Diözesanbischof benöt igt  die 
Zust im m ung des Priesterrates nur 
in den im  Recht  ausdrücklich ge-
nannten Fällen. 

5. Alle Mitglieder des Priesterrat  sind Teil-
nehm er einer Diözesansynode (can. 463 § 
1,4 o) .  

 
6. An Part ikularkonzilien können zwei gewähl-

te Vert reter des Priester rates m it  beraten-
der Funkt ion teilnehm en (can. 443 § 5) . 

 
7. Aus den Mitgliedern des Priesterrates hat  

der Diözesanbischof ein aus sechs bis zwölf 
Pr iestern bestehendes Beratungsorgan 
(Konsultorenkollegium )  jeweils für die 
Dauer von fünf Jahren zu bilden, dem  die 
im  CI C näher best im m ten Aufgaben zu-
kom m en.  
Nach Ablauf von fünf Jahren nim m t es sei-
ne Aufgaben solange wahr, bis ein neues 
Kollegium  eingesetzt  wird (can. 502 § 1)  .  

 
8. Wenn der Pr iesterrat  die ihm  zum  Wohle 

der Diözese über t ragene Aufgabe nicht  er-
füllt  oder in schwerwiegender Weise m iss-
braucht , kann ihn der Diözesanbischof nach 
Rücksprache m it  dem  Metropoliten auflö-

sen, m uss ihn aber innerhalb eines Jahres 
neu bilden (can. 501 § 3) . 

 
9. I m  Falle der Sedisvakanz hört  der Pr ies-

terrat  auf zu bestehen, und seine Aufga-
ben werden vom  Konsultorenkollegium  
wahrgenom m en. I nnerhalb eines Jahres 
nach Besitzergreifung m uss der Bischof 
den Priesterrat  neu bilden (can. 501 § 2) . 

 
,,��$XIJDEHQ�GHV�3ULHVWHUUDWHV�
 
Aufgaben des Priesterrates sind insbesondere:  
 
1. Unterstützung des Bischofs und seiner Äm -

ter in Fragen, die Dienst  und Leben der  
Pr iester bet reffen, z.B. Ausbildung und 
Weiterbildung der Pr iester;  Spir it ualität  des 
Priesters;  Besoldung und soziale Sicher-
stellung;  Anliegen von Priestergem ein-
schaften. 

 
2. Sorge um  Priesternachwuchs (Sem inar  

etc.). 
 
3. Fragen, die vom  Bischof dem  Priesterrat  

vorgelegt  werden. 
 
4. Nom inierung der Pr iestervert reter in den 

Pastoralrat  der Diözese und in die Arbeits-
gem einschaft  der Pr iesterräte Österreichs. 

 
5. Nom inierung von zwei Vert retern zur Bera-

tung bei Versetzungen (wobei vor  allem  
der Diözesanjugendseelsorger in Bet racht  
gezogen werden soll) .  

 
6. Bestellung von Pfarrern, die der Bischof 

dem  Priesterrat  vorschlägt  und die er in 
den Verfahren, die in den cc. 1740 -  1752 
genannt  werden, beizuziehen hat . 
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,,,��=XVDPPHQVHW]XQJ�GHV�3ULHVWHUUDWHV�
�
1. Der Diözesanbischof als Vorsitzender 
2. Gewählte Mitglieder (can.  497 1°) :  

 
9 Vert reter der Pfarrer (Pfarrm oderatoren,  

 Pfarrprovisoren, Kuraten und 
 hauptam t liche Kranken-  
 hausseelsorger etc.)  

2  Vert reter der Kapläne 
2  Vert reter der Pensionisten 
2  Vert reter der Ordenspriester 
 

3. Mitglieder von Am ts wegen (can. 497 2°) :  
 

Generalvikar 
Ordinar iatskanzler 
Pastoralam tsleiter 
Diözesanjugendseelsorger 
Pr iesterseelsorger 
Vorar lberger Vert reter im  Leitungsteam  des  
Pr iestersem inars 
Regens des Priestersem inars 
Alle vom  Dekanatsk lerus gewählten und 
vom  Diözesanbischof bestät igten Dekane, 
die zugleich die einzelnen Regionen vert re-
ten (can. 499) . 

 
4. Koopt ierte Mitglieder:  

 
4.1. Der Diözesanbischof kann einige Mit -

glieder frei ernennen (can. 497 3 o )  
 
4.2. Der Pr iesterrat  kann zwei weitere Mit -

glieder  m it  2/ 3 Mehrheit  koopt ieren.  
Die Koopt ierung bedarf der Zust im -
m ung des Bischofs. 

 
5. Referenten für einzelne Fragen können oh-

ne St im m recht  fallweise beigezogen wer-
den. 

 

6. Der Pr iesterrat  kann zur Behandlung ein-
zelner Fragen Ausschüsse (Kom m issionen, 
Arbeit skreise)  einsetzen und deren Leiter  
und Mitglieder nom inieren. Diese bedürfen 
der Bestät igung durch den Diözesanbi-
schof. Die Tät igkeit  aller  Ausschüsse endet  
spätestens m it  der Funkt ionsperiode des 
Priesterrates. 

 
7. Scheidet  ein Mitglied aus, t r it t  das gewähl-

te Ersatzm itglied an dessen Stelle. 
�
,9��:DKORUGQXQJ�
�
1. Akt ives und passives Wahlrecht  für die Bil-

dung des Pr iesterrates haben (can. 498) :  
 

1.1. Alle Weltpr iester, die in der Diözese 
inkardiniert  sind, soweit  sie nicht  
schon von Am ts wegen dem  Priester-
rat  angehören. 

1.2. Alle nicht  inkardinierten Weltpr iester  
sowie Ordenspr iester, die hauptam t-
lich eine vom  Bischof übert ragene 
pastorale Tät igkeit  ausüben. 

1.3. I n Zweifelsfällen entscheidet  das 
Bischöfliche Ordinar iat . 

 
2. Die Wahl erfolgt  nach den in I I I .  2. genann-

ten Gruppen, wobei jeder Pr iester nur in ei-
ner Gruppe das akt ive und passive Wahl-
recht  hat . 
Wenn ein Pr iester  zwei oder m ehreren 
Gruppen angehört , dann wählt  er in der 
Gruppe, in der seine Haupt tät igkeit  liegt .  
Dies entscheidet  das Bischöfliche Ordinar iat . 
 

3. Die Pfarrer (Pfarrm oderatoren, Pfarrproviso-
ren, Kuraten und hauptam t liche Kranken-
hausseelsorger etc.)  bilden eine eigene 
Wahlgruppe. 
Zur Vorbereitung der Wahl erstellt  das Bi-
schöfliche Ordinar iat  eine Gesam t liste jener  
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Pfarrer (Pfarrvikare, Pfarrm oderatoren, 
Pfarrprovisoren, Kuraten und hauptam t liche 
Krankenhausseelsorger etc.) ,  die in dieser  
Wahlgruppe das akt ive und passive Wahl-
recht  haben. 
Diese Gesam t liste wird allen in dieser Wahl-
gruppe Wahlberecht igten zugestellt .  
Jeder Wahlberecht igte kreuzt  auf der Ge-
sam t liste 9 Nam en an und schickt  seinen 
Wahlvorschlag -  wie in I V. 10. vorgesehen -  
bis zum  festgesetzten Term in an das Bi-
schöfliche Ordinar iat . 
Die Wahlkom m ission, die über Vorschlag 
des Vorstandes des Priesterrates vom  Bi-
schof bestellt  wird, hat  die Aufgabe, aus 
den eingesandten Wahlvorschlägen eine 
Wahlliste zu erstellen. Die Wahlliste enthält  
die 18 m eistgenannten Nam en in der Rei-
henfolge der Nennungen. 
Die Pfarrer (Pfarrm oderatoren, Pfarrproviso-
ren, Kuraten und hauptam t lichen Kranken-
hausseelsorger etc.)  werden vom  Bischöfli-
chen Ordinar iat  zur Wahl ihrer 9 Vert reter  
im  Priesterrat  und deren 9 Ersatzm itglieder  
einberufen. 
 

4. Die Kapläne bilden eine eigene Wahlgruppe. 
Sie werden vom  Bischöflichen Ordinar iat  zur  
Wahl einberufen und wählen aus einer Ge-
sam t liste ihre zwei Vert reter und zwei Er-
satzm itglieder. 

 
5. Der Bischof entsendet  zur Wahl in die unter 

3 bis 4 genannten Gruppen einen Vert reter, 
der die Bildung des Wahlkom itees besorgt .  
Das Wahlkom itee besteht  aus m indestens 
drei Pr iestern, näm lich dem  Vert reter des 
Bischofs als Wahlleiter und 2 Skrutatoren. 

 
6. Für die unter 3 bis 4 genannten Gruppen 

gilt  folgender Wahlm odus:  
Die Mitglieder und Ersatzm itglieder werden 
gem einsam  in je eigenen Wahlgängen ge-

wählt .  I m  1. und 2. Wahlgang ist  eine abso-
lute Mehrheit  erforder lich. Kom m t diese in 
den beiden ersten Wahlgängen nicht  zu-
stande, genügt  beim  dr it ten Wahlgang die 
relat ive Mehrheit .  
 
Bei St im m engleichheit  entscheidet  das ka-
nonische Alter (Weihealter) , bei Gleichheit  
des kanonischen Alters das physische Alter. 
Diese Best im m ung gilt  auch für die Wahl 
der Ersatzm itglieder. Wer verhindert  ist ,  
persönlich an der Wahl teilzunehm en, soll 
von der Br iefwahl Gebrauch m achen. Seine 
St im m e wird nur beim  ersten Wahlgang 
m itgezählt .  
 

7. Die Pensionisten wählen ihre Vert reter 
durch Briefwahl, wobei relat ive St im m en-
m ehrheit  genügt . Die Wahlbr iefe sind über 
das Bischöfliche Ordinar iat  der in I V. 3. ge-
nannten Wahlkom m ission zuzuleiten. 

 
8. Den Ordenspr iestern bleibt  der Wahlm odus 

zur Erm it t lung ihrer zwei Vert reter über las-
sen. 

 
9. Bei Br iefwahl wird der Wahlzet tel in einen 

verschlossenen Briefum schlag gegeben. 
Dieser Br iefum schlag wird m it  einem  m it  
Unterschr ift  zu versehenden Vordruck in 
einem  weiteren Briefum schlag der Stelle 
zugeleitet , die zur Wahl einberuft .  

 
10. Alle in den Priesterrat  gewählten Mitglieder  

und Ersatzm itglieder bedürfen der Bestät i-
gung des Bischofs. 

�
9��*HVFKlIWVRUGQXQJ�

�
1. Vorsitzender  des Priesterrates ist  der  Bi-

schof (can. 5oo § 1) . Die Leitung der Sit -
zung obliegt  dem  geschäftsführenden Vor-
sitzenden. 
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2. Der Pr iesterrat  bildet  einen Vorstand, der  
aus dem  geschäft sführenden Vorsitzenden, 
dem  Vert reter des Ordinar iates, dem  
Schrift führer und dem  Leiter des Arbeit s-
kreises "Leben und Dienst  des Priesters"  
besteht ,  falls dieser Arbeitskreis bestellt  
wird. 
Der geschäftsführende Vorsitzende, der  
Schrift führer und der Leiter des Arbeitskrei-
ses "Leben und Dienst  des Priesters"  wer-
den in je eigenen Wahlgängen gewählt ,  
während der Vert reter des Ordinar iates vom  
Bischof best im m t wird und die Aufgaben 
des Sekretärs wahrnim m t. 
 

3. Dem  geschäftsführenden Vorsitzenden ob-
liegt  im  Einvernehm en m it  dem  Bischof und 
in seinem  Auft rag die Einberufung und die 
Leitung der Sitzungen. 
I m  Falle der Verhinderung durch Krankheit  
oder nicht  vorherzusehende Um stände ü-
bernim m t der Vert reter des Ordinar iates die 
Agenden des geschäftsführenden Vorsitzen-
den. 
 

4. Der Sekretär übernim m t den gesam ten 
Schriftverkehr. Er nim m t  alle Eingaben an 
den Priesterrat  entgegen und besorgt  die 
Aussendung der Einladungen und Protokol-
le. 

 
5. Der Schrift führer ist  für das Protokoll zu-

ständig. 
 
6. Die Erstellung der Tagesordnung erfolgt  

durch den Vorstand und bedarf der Ge-
nehm igung durch den Bischof (can. 500 § 1). 

 
7. Die Funkt ionsdauer des Priesterrates be-

t rägt  5 Jahre. 
 
8. Der Pr iesterrat  t r it t  m indestens zweim al im  

Jahr zusam m en. Weitere Sitzungen kann der  

Bischof nach eigenem  Erm essen ansetzen. 
Ebenso m uss auf Verlangen von m indestens 
einem  Drit tel der Pr iesterratsm itglieder eine 
Sitzung einberufen werden. 

 
9. Vier Wochen vor einer  Sitzung soll nach 

Möglichkeit  der Term in der Sitzung den 
Priesterratsm itgliedern bekannt  gegeben 
werden. 

 
10. Ant räge und Vor lagen, die im  Priesterrat  zu 

behandeln sind, können vom  Bischof, von 
den bischöflichen Äm tern, von den Priester-
ratsm itgliedern, von Ausschüssen (Kom m is-
sionen, Arbeitskreisen)  des Priesterrates und 
von m indestens 10 wahlberecht igten Pries-
tern 3 Wochen vor der Sitzung schr ift lich 
eingebracht  werden.  

� Später eingehenden Ant rägen und Vorlagen 
kann vom  Priesterrat  m it  St im m enm ehrheit  
zu Beginn der Sitzung die Dringlichkeit  zuer-
kannt  werden. Ant räge und Vor lagen des Bi-
schofs haben von vornherein Dringlichkeit .  

�
11. Ort , Zeit  und Tagesordnung der Sitzungen 

werden den Mitgliedern des Priesterrates 14 
Tage zuvor bekannt  gegeben. 

 
12. Der Pr iesterrat  ist  beschlussfähig bei Anwe-

senheit  von m indestens zwei Drit tel seiner 
Mitglieder. 

 
13. Bei Abst im m ungen entscheidet  die absolute 

Mehrheit .  Bei St im m engleichheit  kom m t kein 
Beschluss zustande. 

 
14. Über Ant räge auf Schluss der Debat te m uss 

nach Anhören eines Pro-  und Kont raredners 
sofort  abgest im m t werden. 

 
15. Das Sitzungsprotokoll wird nach Bestät i-

gung durch den Vorstand und Bischof den 
Mitgliedern des Priesterrates zugesandt . Ein 
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Kurzprotokoll w ird im  Diözesanblat t  veröf-
fent licht . Für die Ordenspriester wird je ein 
Protokoll dem  jeweiligen Hausoberen zuge-
leitet . Das Protokoll hat  nur inform at iven 
Charakter. Einsprüche der Pr iesterratsm it -
glieder gegen das Protokoll sind innerhalb 
14 Tagen nach Aussendung (Poststem pel)  
einzubr ingen. Die Behandlung der Einsprü-
che erfolgt  jeweils bei der nächsten Sitzung. 
Beratungspunkte, die als vert raulich erklärt  
werden, sind in einem  eigenen Protokoll 
festzuhalten und werden nicht  veröffent -
licht . Dieses Protokoll w ird nach Genehm i-
gung durch den Priesterrat  im  Archiv des 
Ordinar iates verwahrt . 
 

16. Beschlüsse des Priesterrates werden in ei-
nem  Beschlussprotokoll zusam m engefasst .  
Sie werden nur rechtswirksam , wenn sie 
vom  Bischof schr ift lich bestät igt  und im  Di-
özesanblat t  veröffent licht  sind (can. 500 § 
3). 

 
17. Statutenänderungen durch den Priesterrat  

bedürfen einer Zweidr it tel-Mehrheit  und 
der Zust im m ung des Bischofs.  

 
Dieses Statut  des Priesterrates der Diözese 
Feldkirch wurde vom  Priesterrat  beschlossen 
und wird hierm it  m it  15. März 2006 für 5 Jah-
re in Kraft  gesetzt . 
 
Feldkirch, 15. März 2006 
 
Mag. Claudia Weber   Dr. Elm ar Fischer 
Notar in    Diözesanbischof 
 
 
 
 
 
 
 

 3 9 .  Ri ch t l i n i en  f ü r  Pr iest er  
  au s an d er en  u n d  f r em d -  
  sp r ach ig en  Diözesen  
  �
$XIQDKPH��(LQI�KUXQJ�XQG�%HJOHLWXQJ�GHU�
3ULHVWHU��GLH�DXV�DQGHUHQ��XQG�IUHPGVSUD�
FKLJHQ��'L|]HVHQ�LQ�GHQ�SDVWRUDOHQ�'LHQVW�
GHU�'L|]HVH�)HOGNLUFK�NRPPHQ��
 
9RUEHPHUNXQJ��
�
Seit  v ielen Jahren kom m en Priester aus ande-
ren Ländern zum  pastoralen Dienst  in die Diö-
zese Feldk irch. Dieser Dienst  der ausländischen 
Priester in der Diözese Feldk irch ist  auch in vie-
ler Hinsicht  eine Ergänzung und Bereicherung:  
Begegnung und Austausch m it  anderen Kultu-
ren und Glaubensprakt iken und die Erfahrung 
der grenzübergreifenden Kirche (Weltk irche) . 
 
Viele stehen vor der Herausforderung, sich 
nicht  nur in einer für sie frem den (neuen)  Spra-
che, sondern auch in einem  anderen Kultur-
raum  zurecht finden zu m üssen. Nicht  selten 
weichen das pr iester liche Selbstverständnis und 
die pastorale Situat ion in ihrem  Heim at land 
stark ab von der Situat ion und den aktuellen 
Erfahrungen der Kirche in Österreich. I hr Ein-
satz hat  deshalb nur dann Aussicht  auf Akzep-
tanz und Fruchtbarkeit ,  wenn die bet reffenden 
Priester die Voraussetzungen m itbr ingen, die 
für den pastoralen Dienst  in Vorar lberg nöt ig 
sind. Zudem  ist  es notwendig, diese Priester  
hinreichend in den Seelsorgedienst  in der Diö-
zese Feldkirch einzuführen und zu begleiten. 
 
Es liegt  sowohl im  I nteresse der bet roffenen 
Priester, dam it  ihnen Freude und Wirksam keit  
in ihrem  pr iester lichen Dienst  m öglich sind, als 
auch im  I nteresse der Gem einden und der Men-
schen, für die sie als Pr iester im  Dienst  sein 
werden, folgende Richt linien zu er lassen:  
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��� 9RUDXVVHW]XQJHQ�I�U�GHQ�(LQVDW]�LQ�GHU�
'L|]HVH�)HOGNLUFK�

�
1.1. Schrift liche Em pfehlung des Heim atbi-

schofs bzw. des zuständigen Ordensobe-
ren. 

1.2. Gute Kenntnisse der deutschen Sprache, 
um  die seelsorglichen Aufgaben ausüben 
zu können. 
1.2.1. Grundlegende Sprachkenntnisse 

sind unbedingt  erforder lich und 
durch absolv ierte Sprachkurse und 
Prüfungen zu belegen. 

1.2.2. Jene Priester, die zu den Grund-
kenntnissen der deutschen Spra-
che noch eine bessere Sprachfer-
t igkeit  benöt igen, besuchen 
Sprachkurse für Fortgeschrit tene. 
Diese Kurse werden für diese 
Priester von der Diözese Feldkirch 
finanziert .  

1.2.3. Wer nach einem  Jahr im m er noch 
große Defizite in der deutschen 
Gram m at ik und Aussprache auf-
weist , kann für best im m te pasto-
rale Aufgaben nicht  eingesetzt  
werden. 

1.3. Physische und psychische Gesundheit .  
1.4. Kontakt freudigkeit  und Einsatzbereit -

schaft .  
1.5. Fähigkeit  und Bereitschaft  zur Zusam -

m enarbeit  m it  pfarr lichen, regionalen und 
diözesanen Grem ien, m it  Mitarbeiter innen 
und Mitarbeitern und Achtung /  Wert -
schätzung der Grem ien und gewachsenen 
Kooperat ionen. 

1.6. Bereit schaft  die aktuellen Herausforde-
rungen der pastoralen Situat ion in Öster-
reich, speziell in Vorar lberg, zu sehen und 
anzunehm en. 

1.7. Bereit schaft  zur Weiterbildung und Schu-
lung. 

 

��� $XIQDKPHJHVSUlFKH�
 
Die Voraussetzungen (1.1. bis 1.7.)  werden m it  
dem  bet reffenden Priester in Gesprächen ge-
klärt .  Dann fällt  die Entscheidung, ob der Pr ies-
ter vor läufig in den Dienst  der Diözese aufge-
nom m en wird. 
 
Folgende Gespräche sind vorgesehen:  
2.1. Gespräch m it  dem  Diözesanbischof und 

dem  Generalv ikar. 
2.2. Gespräch zur Klärung recht licher Angele-

genheiten, z.B. arbeits-  und versiche-
rungsrecht liche Fragen m it  den zuständi-
gen Referenten. 

2.3. Die Gespräche sollen zu einer Vereinba-
rung führen, die schr ift lich festgehalten 
wird (Aufgaben, Einsatzort ,  Dauer des 
Einsatzes, Einführung und Begleitung 
u.a.) .  

2.4. Bei einem  Ordenspriester wird ein Gestel-
lungsvert rag zwischen Diözese und Or-
densleitung abgeschlossen. 

 
��� (LQI�KUXQJ�XQG�%HJOHLWXQJ�
 
Pr iester, die aus anderen ( frem dsprachigen)  Di-
özesen nach Vorar lberg kom m en und zur Mitar-
beit  im  seelsorglichen Dienst  vorgesehen sind,  
erhalten folgende Unterstützung:  
 
3.1. Theologische und pastorale Bildung 

Priester, die nur vorübergehend (d. i.  ein 
bis zwei Jahre)  pastorale Dienste in der  
Diözese Feldkirch übernehm en, haben ih-
re theologische und pastorale Fortbildung 
in Absprache m it  dem  Generalv ikar und /  
oder Pastoralam tsleiter zu klären. 

3.2. Einführungskurs 
Pr iester, die länger für pastorale Dienste 
in der Diözese Feldk irch (von ihrer Hei-
m atdiözese)  frei gestellt  werden, erhalten 
neben dem  Pastoraljahr zusätzlich einen 
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Einführungskurs, der folgende Them en 
um fasst :  
• Die pastorale und kirchliche Situat ion 

in Österreich, besonders in Vorar lberg. 
• Leben des Priesters ( I dent ität  als 

Pr iester)  in der österreichischen Kirche 
(Diözese Feldk irch) , Zusam m enarbeit  
in der Gem einde und m it  den haupt -  
und ehrenam t lichen Mitarbeiter innen 
und Mitarbeitern. 

• Praxis des kirchlichen Lebens:  Feste 
und Feiern (z. B. die Feier der Sakra-
m ente, Sterben und Begräbnisfeiern,  
Brauchtum , Heilige und ihre Vereh-
rung usw.) , Sakram entenpastoral,  Re-
ligionsunterr icht  an Volks-  und Haupt -
schulen. 

• Wicht ige Ereignisse aus der Diözesan-
geschichte. 

• Verwendung der Kirchenopfer, Spen-
den und Sam m lungen. 

• Diözesane Best im m ungen hinsicht lich 
Auslandsprojekten. 

3.3. Mentor:  
Mit  der  Einführung dieser Pr iester, die in 
der Regel m indestens zwei Jahre dauert , 
wird vom  Bischof ein Mentor bet raut . 
3.3.1. Aufgaben des Mentors 

• Die persönliche Begleitung des 
Priesters.  

• Regelm äßige Begleitungsgespräche 
(m indestens einm al im  Monat ) . 

• Verständigung und Klärung bei 
Missverständnissen oder Konflikten. 

3.3.2. Der Bischof kann zusätzlich zum  
Mentor einen Priester aus der Hei-
m atdiözese beauft ragen, den Mit -
bruder zu unterstützen und zu be-
gleiten. 

3.4. Für die Durchführung des Einführungs 
kurses ist  das Pastoralam t  verantwort lich. 

3.5. I ntegrat ion und Beheim atung. 

3.5.1. Die Pr iester und die Einsatzpfarre 
sind gebeten, sich um  die I ntegra-
t ion und Beheim atung in Pfarre 
und Dekanat  zu bem ühen.  

3.5.2. Die Pr iester im  pastoralen Dienst  
aus anderen Diözesen werden in 
den kirchlichen Medien vorgestellt .   

 
Diese Richt linien werden für fünf Jahre in Kraft  
gesetzt .  
 
Feldkirch, 15. März 2006 
 
Mag. Claudia Weber  Dr. Elm ar Fischer 
Notar in    Diözesanbischof 
 
 
 4 0 .  Er g än zu n g  zu m   

Dek an est a t u t  d er  
D iözese Feld k i r ch  

 
Das Statut  vom  15. Dezem ber 2001 wird bestä-
t igt  und nach Beschluss im  Konsultorenkollegi-
um  durch folgenden Punkt  ergänzt :  
 
I I .  5a. Wenn es die pastorale oder personelle 

Situat ion erfordert ,  kann der Bischof im  
Ausnahm efall unbeschadet  der Punkte 
I I .  3. und I I . 4. den Dekan oder einen 
anderen Priester eines Nachbardekana-
tes zum  Dekan ernennen. 

 
Feldkirch, am  15. März 2006  
 
Mag. Claudia Weber  Dr. Elm ar Fischer 
Notar in    Diözesanbischof 
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 4 1 .  An h an g  zu r  Ki r ch en -  
  b e i t r ag sor d n u n g  d er   
  D iözese Feld k i r ch  2 0 0 6  
 
���.LUFKHQEHLWUDJ�YRP�(LQNRPPHQ��7DULI�(��
 
a)  Der Kirchenbeit rag vom  Einkom m en be-

t rägt  1,1 vom  Hundert  der Beit ragsgrund-
lage abzüglich eines Absetzbet rages von ¼�
46,- - , m indestens jedoch ¼� ���- -  für Per-
sonen, die Einkom m en aus selbständiger  
Arbeit ,  Gewerbebet r ieb oder Verm ietung 
und Verpachtung erzielen bzw. m indestens 
¼� ���- -  für Personen, die ausschließlich 
Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit  er-
zielen. 

b)  Der Mindestbeit rag für nicht  ausgewiesene 
Einkünfte aus Privatzim m erverm ietung be-
t rägt  ¼���- -  pro Bet t  und Saison. 

c)  Eine Beit ragsgrundlage bilden auch Ein-
kom m en oder Geldleistungen, die aufgrund 
gesetzlicher Best im m ungen oder internat i-
onaler Vereinbarungen einer staat lichen 
Besteuerung nicht  unter liegen. 

d)  Sonst ige Bezüge, soweit  sie gem äß § 67 
EStG steuer lich begünst igt  sind, außeror-
dent liche Einkünfte (§ 37 EStG)  und Ein-
künfte aus der Verwertung von Patent -  
und Urheberrechten (§ 38 EStG)  werden 
nicht  in die Beit ragsgrundlage nach Buch-
stabe a)  einbezogen;  der auf Einkünfte im  
Sinne der §§ 37 und 38 EStG und auf Ab-
fert igungen ent fallende Kirchenbeit rag 
wird m it  0,5 vom  Hunder t  dieser Einkünfte 
bem essen. 

e)  Die Best im m ung des Einkom m ensteuerge-
setzes über Steuersätze und Steuerab-
setzbet räge haben keinen Einfluß auf die 
Bem essung des Kirchenbeit rages. 

 
 

�
�

���.LUFKHQEHLWUDJ�YRP�9HUP|JHQ��7DULI�9��
 

a)  Der Kirchenbeit rag vom  land-  und forst -
wir tschaft lichen Verm ögen (VL)  bet rägt  7 
vom  Tausend des Einheitswertes, m indes-
tens aber ¼����- - .  

b)  Der Kirchenbeit rag von den übr igen Ver-
m ögensarten (V)  bet rägt  2 vom  Tausend 
des Verm ögenswertes, m indestens aber ¼�
90,- - . 

c)  Die Beit ragsgrundlage gem äß § 10 c 
(Verbrauch)  Kirchenbeit ragsordnung (KBO)  
bet rägt  m angels anderer Anhaltspunkte 
m indestens:  ¼� �������- -  für den Pflicht i-
gen, ¼�������- -  für den Ehegat ten und je ¼�
1.700,- -  für jedes zum  Haushalt  gehören-
de Kind. 

 
���%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHV�)DPLOLHQVWDQGHV�

 
a)  Die Erm äßigung nach § 13 Abs. 2 ( für E-

hegat ten)  und Abs. 3 ( für Kinder)  KBO 
wird in Form  von Absetzbet rägen gewährt ,  
die vom  errechneten Brut tokirchenbeit rag 
abgezogen werden. Wird der Kirchenbei-
t rag teilweise oder ausschließlich nach 
dem  Verm ögen erm it telt ,  so werden diese 
Absetzbet räge von einem  Brut tokirchen-
beit rag abgezogen, der höher ist  als der  
Brut tokirchenbeit rag nach Tarif E. 

b)  Der Absetzbet rag für Ehegat ten bet rägt  
beim  Vor liegen der Voraussetzungen des  
§ 13 Abs. 2 KBO oder bei Nachweis des 
staat lichen Alleinverdiener-  (Alleiner-
zieher- )absetzbet rages ¼� ���- - .  Den An-
spruch auf diesen Absetzbet rag haben 
auch alleinstehende Pflicht ige, solange ih-
nen nach § 13 Absatz 3 KBO m indestens 
ein Kinderabsetzbet rag zusteht . 

c)  Der Kinderabsetzbet rag gem äß § 13 Abs. 3 
KBO bet rägt  für 1 Kind ¼����- - ,  für 2 Kin-
der ¼� ���- - ,  für 3 Kinder ¼� ���- -  und für 
jedes weitere Kind ¼� ���- - .  Die Kinderab
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setzbet räge werden von der Sum m e aller  
Teilk irchenbeit räge bzw. vom  gem einsa-
m en Kirchenbeit rag beider Ehegat ten ab-
gezogen. 

 
���'HU�.LUFKHQEHLWUDJ��
 
Der Kirchenbeit rag gem äß § 10 Buchstabe b 
KBO bet rägt  10 %  der Beit ragsgrundlage (Kir-
chenbeit rag des Bet r iebsinhabers) , m indestens 
jedoch ¼����- - .  
 
���9HUIDKUHQVNRVWHQ�
 
a)  die Verfahrenskosten gem äß § 24 Abs. 2 

KBO bet ragen:  
 
für die "Letzte Mahnung" ¼���- -  
für den Vergleich ¼���- -  
für jedes Verfahren nach der Letzten Mah-
nung ¼���- -  zuzüglich Gerichts-  und Stem -
pelgebühren. 

b)  Vorstehende Best im m ung gilt  soweit  nicht ,  
als der Rechtsanwalt star if anzuwenden ist .  

c)  Zu ersetzende Verfahrenskosten sind auch 
diejenigen Prozesskosten, die dadurch 
verursacht  wurden, dass der Beklagte den 
Nachweis über die Beit ragsgrundlage, ent -
gegen § 16 KBO, erst  nach ger icht licher  
St reitanhängigkeit  erbracht  hat . 

d)  Porto für alle Zuschr iften ist  vom  Beit rags-
pflicht igen zu t ragen. 

 
���:LUNVDPNHLW�
 
Dieser Anhang t r it t  am  1.  Jänner 2006 in Kraft .  
 
 
 
 
 
 
 

 4 2 .  Ku r zp r o t ok o l l  d es  
  D iözesan k i r ch en r a t es 
  v om  9 .  Feb r u ar  2 0 0 6  
 
7DJHVRUGQXQJ��
 
1. Protokoll der letzten Sit zung vom  12. Mai 

2005 
2. Mit teilungen 
3. Erm ächt igung für Mehrausgaben 
4. Voranschlag 2006 
5. Änderung des Anhanges zur Kirchenbei-

t ragsordnung der Diözese Feldkirch 
6. Allfälliges 
 
Zu 1. 3URWRNROO�GHU�OHW]WHQ�6LW]XQJ�YRP�����
0DL�������
 
Das Protokoll der letzten Sitzung vom  
12.5.2005 wird ohne Einwand bzw. Ergänzung 
genehm igt . 
 
Zu 2. 0LWWHLOXQJHQ��
�
a)  Das Kirchenbeit ragsaufkom m en für 2005 be-

t rägt  ¼������0LR���GLHV�HQtspr icht  gegenüber  
dem  Jahr 2004 einer Steigerung von 1,65 %  
bzw. einer Steigerung von 4,6 %  gegenüber  
dem  Budget  2005. 

b)  Kirchenaust r it te:  Die Anzahl der Kirchenaus-
t r it te im  Jahr 2005 bet rägt  2.005;  dies ent -
spr icht  einem  Rückgang von 12 %  gegen-
über dem  Jahr 2004. 137 Personen sind im  
Jahr 2005 wieder in die Kirche einget reten. 

c)  Zweckwidm ung:  I m  Jahre 2005 haben 66 
Personen von der Möglichkeit  der Zweck-
widm ung Gebrauch gem acht , die Gesam t-
sum m e der Zweckwidm ungen beläuft  sich 
auf ca. ¼� ������- - .  Sowohl die Anzahl der  
Zweckwidm er als auch die gewidm eten Be-
t räge haben sich in den vergangenen Jahren 
nur unwesent lich verändert . 
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d)  Bereichsleiter Finanz-  und Rechnungswesen:  
Aufgrund des Ausscheidens des bisherigen 
Leiters Hr. J. Scheffknecht  wegen Pensionie-
rung wurde die Stelle m it  Herrn Alexander  
Maccani per Ende 2005 neu besetzt . 

 
Zu 3. (UPlFKWLJXQJ�I�U�0HKUDXVJDEHQ��
 
Der Vorstand der Finanzkam m er wird erm äch-
t igt ,  im  Rahm en der voraussicht lichen Mehrein-
nahm en und Minderausgaben im  Jahre 2005 
Mehrausgaben zu tät igen:  
 
• für Zuwendungen an die Pfarreien in Form  

von zusätzlichen pfarr lichen KB-Anteilen in 
Höhe von ¼���������- -  

• zur Bildung einer Rückstellung für soziale 
Zwecke in Höhe von ¼���������- -  

• zur Dot ierung des Pensionsfonds in Höhe 
von ca. ¼���������- -  

 
Zu 4. 9RUDQVFKODJ�������
 
Der Voranschlag 2006 wird m it  Einnahm en und 
Ausgaben von jeweils ¼��������0LR��HLnst im m ig 
genehm igt . 
 
Der pfarr liche Kirchenbeit ragsanteil für 2006 
wird m it  10 %  der jeweiligen pfarr lichen Kir-
chenbeit ragseinnahm en und einem  zusätzlichen 
Sockelbet rag von ¼�����- -  je Pfarre festgesetzt . 
 
Von den geplanten Ausgaben ent fallen auf:  
 
  Absolut  

¼������ 
in %  

• Personalaufwand  2006 12.767 65,7 
 (2005 12.187 64,0)  
• Sachaufwand  2006 1.835 9,5 

 (2005 1.877 9,9)  
• Zweckaufwand  2006 4.817 24,8 

 (2005 4.969 26,1)  

Der Zweckaufwand result iert  schwerpunktm ä-
ßig aus Zuschüssen für pastorale und soziale 
Zwecke, den Kirchenbeit ragsanteilen für die 
Pfarreien sowie den Subvent ionen für kirchliche 
Bauvorhaben. 
 
Die Schwerpunkte der Einnahm enplanung bil-
den:  
 
• Kirchenbeit räge  2006 16.900 87,0 

 (2005 16.550 87,0)  
• Staatsm it tel  2006 2.250 11,6 

 (2005 2.200 11,5)  
• Sonstige Erträge  2006 269 1,4 

 (2005 283  1,5)  
 
Zu 5. bQGHUXQJ�GHV�$QKDQJHV�]XU�.LUFKHQ�
EHLWUDJVRUGQXQJ�GHU�'L|]HVH�)HOGNLUFK��
 
Der Änderung des Anhanges zur Kirchenbei-
t ragsordnung wird in der  vor liegenden Fassung 
zugest im m t. 
 
Zu 6. $OOIlOOLJHV��
 
• 5HFKQXQJVDEVFKOXVVSU�IXQJ��

Entsprechend dem  bereits 2005 geplanten 
Wechsel in der Funkt ion des Rechnungsprü-
fers (nach 13- jähr iger  Prüfungstät igkeit  
durch Wirtschaftst reuhänder Mag. R. 
Kleinbrod)  wurde inzwischen auf Vorschlag 
des Diözesankirchenrates Mag. Dr. Eduard 
Tschofen, BDO Treuhand Gm bH in Feld-
kirch, m it  der Prüfung des Rechnungsab-
schlusses 2005 der Diözese Feldkirch be-
auft ragt . 

• -XJHQG�� XQG� %LOGXQJVKDXV� 6W�� $UER�
JDVW� 
Die im  Novem ber 2004 begonnene Reno-
vierung des Hauses 3 m it  Vorplatzneuges-
taltung und Außenrenovierung der Kapelle 
wurde plangem äß per  Jahresm it te 2005 
abgeschlossen, die Gesam tkosten der  
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Baum aßnahm en bet rugen lt .  Dir .  Eller ¼�
1.265.000,- - .  Die Finanzierung des Projek-
tes erfolgt  durch Subvent ionen des Landes 
in Höhe von ¼� ��������- - ,  der Gem einde 
Götzis von ¼ 40.000,- -  und die Unterstüt -
zung durch den Freundeskreis in Höhe von 
¼� �������- - .  Die Deckung der verbleiben-
den Kosten in Höhe von ca. ¼� ��������- -  
erfolgt  aus Budgets der Diözese Feldkirch. 

• 'RSSHOEHVWHXHUXQJVDENRPPHQ� gVWHU�
UHLFK���6FKZHL]�� 
Dir .  Eller inform iert  über I nhalt  und m ögli-
che Auswirkungen der  geplanten Änderung 
des bisher igen Abkom m ens, die ab 
1.1.2006 für Arbeitnehm er, die ihren 
Hauptwohnsitz (Fam ilienwohnsitz)  in Öster-
reich und ihren Arbeitgeber in der Schweiz 
haben, eine volle Besteuerung ( ink l.  der als 
Steuer vom  Einkom m en erhobenen Kir-
chensteuer)  im  Tät igkeitsstaat  Schweiz 
vorsieht . Österreich darf als Wohnsitzstaat  
ebenfalls voll besteuern und rechnet  die in 
der Schweiz ent r ichteten Steuern an. Dam it  
ist  sichergestellt ,  dass die Grenzgän-
ger/ innen keinesfalls den Kirchenbeit rag 
doppelt  zahlen. 
 
 

 4 3 .  Fi r m t er m in e 2 0 0 6   
  Er g än zu n g / Än d er u n g  
 
6DPVWDJ������-XQL������
19.30 Uhr  Egg AK 
 
6RQQWDJ������-XQL������
18.00 Uhr  St . Gallenkirch B 
 
 
 
 
 
 
 

 4 4 .  Per son a ln ach r i ch t en  
 
'HNDQ�0VJU��0DJ��3HWHU�+DDV�wird nach An-
hörung des Dekanatsk lerus und nach Beschluss 
im  Konsultorenkollegium  vom  15. Novem ber 
2005 zum  Dekan des Dekanates Montafon er-
nannt . Er bleibt  Dekan im  Dekanat  Bludenz –
Sonnenberg. Die Funkt ionsperiode dauert  bis 
Jänner 2008. 
�
'LDNRQ�0DJ��5RQDOG�6WHIDQL�wird am  16. Juni 
2006 um  19.00 Uhr im  Dom  zu Feldk irch zum  
Priester geweiht . 
�
0DJ��'RPLQLN�7RSOHN�wird am  14. Juni 2006 
um  17.00 Uhr in der Pfarrkirche Hard zum  Dia-
kon geweiht .  
 
Das Pastoralam t  gibt  folgende personelle Ver-
änderungen bekannt :   
 
0DJ��&KULVWRSK�-RFKXP hat  m it  1. März 2006 
das Ausm aß seiner Anstellung im  Pastoralam t  
reduziert ,  m it  31. Juli 2006 wird er aus dem  
Dienstverhältnis ausscheiden.  
 
Die Aufgabe der Organisat ions-  und Personal-
entwick lung wird ab 1.  April 2006 von 0DJ��
7KRPDV�%HUJHU�+RO]NQHFKW�übernom m en.  
 
 
 4 5 .  Seelsor gsaush i l f en  du r ch  
  u n b ek an n t e  Pr iest er  
 
Aus gegebenem  Anlass wird daran er innert ,  
dass vor I nanspruchnahm e von Seelsorgs-
aushilfen durch Priester , die nicht  persönlich 
bekannt  sind, zum indest  durch Einsichtnahm e 
in das Zelebret  die I dent ität  zu überprüfen ist .  
I m  Zweifelsfall soll auch beim  Bischöflichen Or-
dinar iat  nachgefragt  werden.  
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 4 6 .  Ru n d f u n k g o t t esd ien st e  
  2 0 0 7   
�

Jeden Sonntag ist  im  Regionalradio (Radio Vor-
ar lberg)  von 10 bis 11 Uhr eine Messübert ra-
gung zu hören, die österreichweit  ausgest rahlt  
wird.   
 
Aus unserer Diözese übert rägt  der ORF jähr lich 
5 Got tesdienste. Heuer kom m en diese Übert ra-
gungen aus Götzis-Meschach (14. Mai) , Dom  
(4. Juni) ,  St . Gallenkirch (18. Juni) ,  Bregenz-St .  
Gallus (23. Juli)  und Hohenweiler (5. Novem -
ber) . Für 2007 werden Pfarren gesucht , die sich 
für diese lohnende Aufgabe interessieren.  
Kontakt :  Kirchenm usikreferent  Mag. Bernhard 
Loss, T 05522/ 3485-203, E-Mail bern-
hard.loss@kath-kirche-vorar lberg.at  
 
 
 4 7 .  Ex er zi t i en an g eb o t  f ü r   
  Pr iest er  u n d  D iak on e 
  im  St i f t  Fi ech t / Ti r o l  
 
YRP� 0RQWDJ�� ����������� ������ 8KU� ELV�
6DPVWDJ������������������8KU�
 
Them a:  „Unruhig ist  unser Herz, bis es Ruhe 
findet  in dir ,  o Got t .“ 
 
Jesu Weg – m edit ierend m itgehen zur Lebens-
fülle im  Heiligen Geist . Elem ente der Exerzit ien:  
Biblische I m pulse, Schweigen, selbstständige 
Bibelbet rachtung und Gebet , tägliche Euchar is-
t iefeier, Begleitgespräch und Teilnahm e am  
Chorgebet  der Mönche ist  m öglich. Exerzit ien-
begleitung:  P. Raphael Gebauer OSB;  Kursge-
bühr:  70,- -  Euro. 
 
Anm eldung:  Benedikt inerabtei St . Georgenberg 
– Fiecht ;  6130 Schwaz – Fiecht  4;  Tel. 05242 /  
63276 – 31 oder   63786;  e-m ail.  raphael@st-
georgenberg.at  

,QKDOW��
30. Berufungspastoral 
31. Kirchenopfer für das Studieninternat  Mari-

anum  
32. Frühjahrsk irchenopfer der Caritas zuguns-

ten der Hospizbewegung 
33. Kirchensam m lung für die Christen und Hl. 

Stät ten im  Hl. Land 
34. Katholisches Forschungszent rum  Salzburg 
35. Dank für Peterspfennig 
36. Vorar lberger Diözesanwallfahrt  nach 

Einsiedeln am  6. Mai 2006  
37. Religionsunterr icht  an Pflichtschulen im  

Schuljahr 2006/ 07 
38. Statut  des Priesterrates der Diözese  

Feldkirch 
39. Richt linien für Pr iester aus anderen und 

frem dsprachigen Diözesen 
40. Ergänzung zum  Dekanestatut  der Diözese 

Feldkirch 
41. Anhang zur Kirchenbeit ragsordnung der 

Diözese Feldkirch 2006 
42. Kurzprotokoll des Diözesankirchenrates 

vom  9. Februar 2006  
43. Firm term ine 2006 – Ergänzung/ Änderung 
44. Personalnachr ichten 
45. Seelsorgsaushilfen durch unbekannte 

Priester  
46. Rundfunkgot tesdienste 2007 
47. Exerzit ienangebot  für Pr iester und Diakone 

im  St ift  Fiecht / Tirol 
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